
Befreiungsdienst
UNGd interkulturelle Seelsorge

Anna Donata ()uaas!

Während die Befreiung VON Dämonen In der deutschen protestantischen
Theologie ein an  ema ist, gehört der mit Dämonen und Osen Gei

ZU praktisch-theologischen Grundrepertoire der pfingstlich-charismati-
schen ewegung insbesondere 1n TIKa Im Rahmen meılner Forschungstätigkeit
ZUT Pfingstbewegung In Nigeria und der Verbreitung nigerianischer ingstkir-
chen In kuropa WUurde ich iImmer wieder mit dem ema Deliverance Befrei-
ungsdienst konfrontiert.?

Anna Quaas ist promovierte Theologin. Von 2007 DIS 2010 WaTr s1e als wissenschaftli-
che Mitarbeiterin der Theologischen aku der Universitä: Heidelberg einem FOT-
schungsprojekt „Iransnational Nigerian-initiated Pentecosta churches, networks and
believers in three Northern countries“ beteiligt. Dieses interdisziplinäre und internatio-
nale Forschungsprojekt, das gemeinsam mit Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern
der ÄAmsterdam und der University of Birmingham durchgeführt wurde, SsuchNnte
die Verbreitung nigerianischer Pfingstki  irchen In Deutschland, den Niederlanden und
Großbritannien und ging der rage nach, inwiefern diese Kirchen ZUm ‚Wiederaufkom-
iInen VOIl eligion als SOzlaler in Europa‘ beitragen. Gefördert wurde das Projekt
VON NORFACE (New Opportunities for Research Funding Agency GCo-operation In
Europe), einem Zusammenschluss VON ZwOIlf europäischen Forschungsgemeinschaften,
unter ihnen die eutsche Forschungsgemeinschaft
Für die Ergebnisse dieser Forschungen Anna (Quaas: Iransnationale ngs  T
chen. Christ Apostolic Church und edeeme! TIsSsUan Church of God Frankfurt
Main 201 I Richard Burgess, Kim Knidbe, Anna (luaas: Nigerian-initiated Pentecosta:
Churches Social Force 1n Europe: the (Case of the edeeme: Yısti1an Church of
(G(0d In PentecoStudies, Jg. 9, ),D]
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3716 Befreiungsdienst als emäa der nterkulturellen Seelsorge
UrC Migration und 1SS10N gewinnen Pfingstkirchen afrikanischen Ur-

SPTUNgS auch INn Deutschland Bedeutung: Deliverance WITd dementspre-
en! In Oflfentlichen eDbauden WI1e Kultur: und Begegnungszentren, Kirchen
und (Gemeindehäusern praktiziert. Wie aber reagieren Angehörige der deut-
Sschen Großkirchen auf dieses {Ihema? Wird Deliverance als vorautfklärerisch
und bedrohl@;:h abgetan? (Oder i1st A e1n STO. Neu über ein 1n der Ta-
mentlichen UÜberlieferung zentrales ema nNachzudenken?

Christoph Morgenthaler beschreibt IUr die nterkulturelle Seelsorge ZWeEe1
ternativen „VWerden iremdreligiöse Migrantinnen und Migranten VO  ich
als Problemfall betrachtet und behandelt, WODEe1 die ‚Reinheit‘ der eigenen Le
bensverhältnisse edroht erscheint, oder ass sıch Seelsorge eher VoN einer ‚Vi
S10N ybrider elten leiten, In der kulturelle Differenzen sichtbar,
aber In einem Prozess produktiv aufeinander bezogen werden?“>

Urc Migration wandelt sich die kirchliche Landschaft Deutschlands
Eine Segregation VON internationalen Pfingstkirchen auf der einen und deut:
Sschen traditionellen Kirchen auf der anderen e1te cheint MIr dabe1 wenI1g
kunftsweisend se1in Insofern verstehen sich die folgenden Aus  rungen als
Beitrag dazu, sich VON einer 1S107N ybrider elten leiten lassen und

und theologische Differenzen produktiv aufeinander eziehen
Zunächst werde ich beschreiben, WI1e eltiverance 1ın nıgerlanischen

Pfingstkirchen praktiziert wird und Wads Angehörige dieser Kirchen aruniter
verstehen (1) Anschließen: werde ich vorstellen, welche der EXOTZiS-
INUSs 1M deutschen Protestantismus und Katholizismus spielt (2) und arlegen,
inwieweit charakteristische dSeelsorgeentwürfe des und 2 Jahrhunderts
sich mit dem EXOTZISMUS auseinandersetzen (3) Schließlic werde ich auf die
eingangs zit1erte rage VoN Christoph orgenthaler Zuruckkommen und theo:
logische Perspektiven ZU mit Deliverance aufzeigen M

Deliverance (Befreiungsdienst) In nigerianischen Pfingstkirchen
IC NUur In Nigeria, ondern auch In Deutschland werden 1n ingstkir-

chen spezielle Veranstaltungen Deliverance angeboten. SO WUurde beispiels-
We1se 1M August 2008 OM Fortune Oyor, e1in niıgerlanischer Pastor, der sich
auf das (Gebiet der Deliverance spezlalisiert hat, HERKen die Christ Apostolic
Church und die International Gospel Church 1n ünster einer dreitägigen
Veranstaltung dem Motto „Deliverance IOr all Let people SO (Ex
Ö,) eingeladen. Die Veranstaltung Tand VO  3 bis 17 ugus 2008 1M Bür-

Christoph Morgenthaler: Seelsorge, Gütersloh 2009, 218
Die ibelstellenangabe der englischsprachigen Bibelübersetzung In der King James Version.
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erhaus Kinderhaus ‘9 einem Kultur: und egegnungszentrum 1M Norden 317
Uunstiers Grundsätzlic folgte die Veranstaltung einem klassıschen (3Ottes:
diens  auf in einer nıgerlanischen Pfingstkirche mit Eröffnungsgebet, Lob
preis und der Gemeinde, ekanntmachungen, und Predigt.

DIie Predigt behandelte das ema Deliverance: SO WIes der rediger dar:
auf hin, dass die etzige Generation der Nigerianerinnen und Nigerianer mit
lüchen müusste, für die ihre OT  Tren verantwortlich waren Diese häat:
ten Idolatrie betrieben, hel:  i1sche (Göttern gedient, und damit die nachfol:
genden (‚enerationen His 1Ns dritte und vierte 1e€: (Ex 34,7) elaste Um
1ese Flüche durchbrechen, gelte e5 Gebete WIEe die folgenden sprechen:
99 decree Teedom [OT myself irom CVETIY collective 11y bondage INn the Namne

esus Christ“ oder „Father OT' Send VOUT Nre CONSUMe ECVETY evil inheri-
In e DIie betroffene Person pricht sich mMe1ls selbst VON lüchen

irel Das Sichlösen VON lüchen der Vergangenheit erfolgt also einerseits Urc
Orte HS kann aber auch WIe INn der Veranstaltung „Deliverance TOr a11 06
körperlich erfolgen, indem das uDl1kum VO  3 Pastor dazußwird, auf
den en tampfen Oder 1n die Luft boxen, sich Von lüchen TIreizu-
machen

weilcher Form Flüche aus der Vergangenheit dasgeen be
einflussen, WITd gelegentlic. anhand VON Beispielen ilustriert: Der rediger
OM Fortune Oyor erkläarte EIW. in der Deliverance-Veranstaltung In Müns-
ter, dass seine eigene amıilie Von einem Familienfluc heimgesuc worden
se1l Die Auswirkungen dieses Fluchs selen eutlich geworden, als se1ine beiden
alteren Brüder die Schule vorzeitig abbrechen mMussien. Dieses Schicksal habe
auch ihm edroht: EFnde seiner Schulzeit se1l er Verruc geworden, habe
Stimmen gehört und se1 NnaCcC und barfuß auf die Traße gegaNgCN. 1ese Situa:
10n habe sich verschlimmert, sohald ET Bücher ZUrT Hand habe
I7T7 darauf habe BT siıch 1n e1iner rweckungsveranstaltung der Scripture
I]Inion® 1M re 9079 ZUuU Christentum ekehrt. In der OC nach se1iner
Bekehrung habe eT 1n der Bibliothek und gespurt, dass sSe1in Kopf VON
hinten erührt worden sel1. Danach habe eT SEWUSSLT, dass eTtT eheilt worden
se1l Als erstem 1n seiner Familie se1 es in gelungen, e1ne höhere Bildung
erlangen und SCHHNEeBlC promovileren. Auch materiell habe sich e1n

ezeigt: Erstmals se1 es einem itglie seiner Familie möglich DCWE-

OM Fortune Oyor. Covenants, Curses and the Way (ut. Plus ()ver 200 Powertful Li
beration Prayer Points, Freedom Press, 22007;
Urc Missionare der Scripture Union wurden se1t den 1960er ren den weılter
renden chulen Nigerias kEvangelisationsveranstaltungen durchgeführt, die tarken Z7u
auf hatten. Vgl ews OJ0. {Ihe End-lime ATrmYy. Charismatic Movements In
ern Nigeria, Africa or Press, Irenton, N]J, 2006, /Zum Engagement der Scripture
Union In Nigeria vgl auch Ruth 'arsha OlNLC; Spiritualities. Ihe Pentecosta:! Revolu:
tion INn Nigeria. Chicago, London 2009, 76 6
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3718 SCcN, sich e1n eigenes Auto anzuschalien. Seiner Familie habe bAT: nahe gelegt,
sich geschlossen ZU Christentum ekehren, da dies die Voraussetzung da
für sel, VON vorherigen lüchen Irel werden Auch seinen Zuhörerinnen und
Zuhörern In ünster re Oyor 1NSs Gewissen, mit lüchen der Vergangenheit

rechen Sie selen einer höheren Bildung esumm: und N1IC dazu,
andwerker, Fahrer Oder Hausangestellte sein Seinem ublikum pricht eTtT
autoritaliv „You have uffered before but tell yOU ere 15 end SU
ring.“ Die Befreiung VON ämonischen Einflüssen S1e Oyor als Voraussetzung
Tür Wohlstand d WI1e er E{IW. ausführlich in seinem Buch „From Poverty
Prosperity“,/ einem seiner insgesamt D atgeber ZU ema Deliverance,®
ntfaltet

Was ISt Deliverance?

Was Deliverance verstehen ist und WI1e S1e praktiziert WIrd,
Wurde MIr VON einem Pastor der Christ Apostolic Church? INn Ludwigshafen WIe
olg erläutert

“When ebody 15 having incurable ickness ike Cancer OT HLV, dead
1y disease, and the doctor NOTt CUTe it, then YOU ave COMe the DIE

of God, and the Of God 11l DTaYy for yYOUu and the sickness 11l Va-
nish, then yYOoUuU eCeEeIVve VOUFT deliverance. aybe YOUu ‚WaYys have baba dreams
I!bad dreams, Ql In YOUT spirit, YOU SseEe e 1ngs, ybe SOINe people
attack YOU In YOUTF Vis10Nn, SOMEeEe people COMEeE {tO 1g wıth yYOu In YOUT ream,
SOMmMe people COMe give YOU food those ings aTe bad They use it
denyyg00d uck318  sen, sich ein eigenes Auto anzuschaffen. Seiner Familie habe er nahe gelegt,  sich geschlossen zum Christentum zu bekehren, da dies die Voraussetzung da-  für sei, von vorherigen Flüchen frei zu werden. Auch seinen Zuhörerinnen und  Zuhörern in Münster redet Oyor ins Gewissen, mit Flüchen der Vergangenheit  zu brechen: Sie seien zu einer höheren Bildung bestimmt und nicht dazu,  Handwerker, Fahrer oder Hausangestellte zu sein. Seinem Publikum spricht er  autoritativ zu: „You have suffered before but I tell you there is an end of suffe-  ring.“ Die Befreiung von dämonischen Einflüssen sieht Oyor als Voraussetzung  für Wohlstand an, wie er etwa ausführlich in seinem Buch „From Poverty to  Prosperity“,” einem seiner insgesamt 27 Ratgeber zum Thema Deliverance,®  entfaltet.  Was ist Deliverance?  Was unter Deliverance zu verstehen ist und wie sie praktiziert wird,  wurde mir von einem Pastor der Christ Apostolic Church® in Ludwigshafen wie  folgt erläutert:  “When somebody is having an incurable sickness like cancer or HIV, a dead-  1y disease, and the doctor can not cure it, then you have to come to the pre-  sence of God, and the man of God will pray for you and the sickness will va-  nish, then you receive your deliverance. Maybe you always have baba dreams  [bad dreams, A. Q.], in your spirit, you see strange things, maybe some people  attack you in your vision, some people come to fight with you in your dream,  some people come to give you food — all those things are bad. They use it to  deny somebody good luck ... If your maid is looking for work, they are progres-  sing, you are not progressing, you need deliverance. You will now come to the  presence of God, we will anoint you with the anointing oil, anoint you in the  name of the father and the son and we set you free; God will deliver you and  you will see that your life changes. From then new things are going to happen  and you have received deliverance already.”!°  Die Gegenwart Gottes und das Salben mit Öl sind nach der Darstellung  dieses Pastors ausschlaggebend für die Befreiung von dämonischen Einflüssen,  die sich in tödlichen Krankheiten, schlechten Träumen und Misserfolg äußern.  Verschiedene Formen von Träumen können auf eine dämonische Belastung  Gomba Fortune Oyor: From Poverty to Prosperity. Foreword by Bishop Francis Wale  Oke. Freedom Press, Ibadan 22001.  Diese Bücher im Hochglanzdruck sind in Nigeria in zahlreichen christlichen Buchläden  und auf dem Markt für einen Preis zwischen 150 und 500 Naira (zwischen 0,90 € und  3,- €) erhältlich. In Deutschland kosten sie zwischen 7,- und 10,- €.  Die Christ Apostolic Church gilt als die älteste Pfingstkirche Nigerias. Zur Entstehungs-  42-100.  geschichte der Christ Apostolic Church vgl. Quaas, Transnationale Pfingstkirchen,  10  Interview im März 2008.  ÖR 60 (3/2011)YOUrT mald 15 looking IOr WOrK, they dIie DTORTES-
SINg, YOU adTe NOTt progressing, YOU eed deliverance You 11l NO  S COMe the

Of God, 111 ano1n YOU with the anointing Oil, ano1n. YOU INn the
Name of the er and the SON and sei yOUu iree; God 111 eliver VOU and
YOu ll Ssee that VOUT 1fe changes. From then Ne  S ings aTe happen
and YOU have FeCe1lVve: deliverance already. ”9

Die Gegenwart Gottes und das Salben mit Ol Sind nach der Darstellung
dieses Pastors ausschlaggebend für die Befreiung Von dämonischen kinflüssen,
die sıch 1n tödlichen Krankheiten, schlechten Träumen und Misserfolg außern
Verschiedene Formen VON Iräumen können auf e1ne dämonische Belastung

0M Fortune Oyor: TOom Poverty Prosperity. Foreword Dy Bishop Francis Wale
(Oke Freedom Press, 2700
Diese Bücher 1M Hochglanzdruck SINd In Nigeria In zahlreichen christlichen Buchläden
und auf dem ar Tr einen Preis zwischen 150 und 500 Naira (zwischen 0,90 und
3, €) erhältlich. In Deutschland kosten sie zwischen / ,— und
Die Christ Apostolic Church gilt als die alteste Pfingstkirche Nigerias. Zur Entstehungs-
210
geschichte der Christ Apostolic Church Quaas, Iransnationale Pfingstkirchen,

10 Interview 1M März 2008
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hinweisen Wer aumt, Essen gereic ekommen Oder auch Geschlechts 3719
verkehr haben, silt als spirituell kontaminier Auch Iräume, INn enen
selbst andere enschen angegriffen wird, gelten als Hinwels auf e1ine da
MonNIiscChe Belastung.

In e1ine ähnliche Richtung WeIls die Definition e1Nes welteren Pastors der
Christ Apostolic Church

YOU dIie living worldly life, YOU aTe INn bondage yYOUu aTrTe sick the
time, then YOU aTe in bondage IT yOUu aTe pOossessed DYy amiliar spirit WITICNH-
craft, yYOUu aTrTe In bondage YOU dIie oing something Normal that yOu
control yourself, YOou aTe In bondage | When they COMe the church they
aTre delivered Irom bad reams, Irom dysfunction, fIrom Dbad luck, fifrom ifficul
t1es, Irom INan ings that affect human 1fe SO elieve In deliverance.!!

ler WIrd das Führen eines „weltlichen“ Lebens als ersties Merkmal einer
dämonischen Belastung genannt. Unter „weltlichem eben  . WIird e1 eiNne
Verhaltensweise verstanden, die sich N1IC den In nigerlanischen Pfingstkir-
chen propagierten Moraliıschen Vorgaben orientiert, IW dem erzic auf
ohol, und Drogen, dem trikter sexueller Enthaltsamkeit VOT und
aul der FEhe SOWI1E eine spirituelle Praxis, die reg.  1ges 1DeIstu:
dium, und Fasten umfasst. Zusätzlich der vorher zit1erten Definition
VON Deliverance werden auberdem die Kontaminierung Urc Hexerei Oder
einen „Tamiliar spirit“, e1iner amonischen Belastung der Familie, SOWI1E
abnormales erhalten!2 genannt.

aDe1l ist e5 Angehörigen nigerianischer Pfingstkirchen Urchaus bekannt,
dass exorzistische Praktiken 1M europäischen Kontext auf ehnung stoßen
SO berichtete eın Pastor der CAC Von einer deutschen ekannten, die
SChHhWeren Schmerzen leidet, welche tunf verschiedene AÄrzte vergeblich behan:
delt hatten seiner Ansicht ach ein 17 dafür, dass Hexerei eın TUN! für
die Krankheit 1St. Ihm se1l es jedoch unmöglich, Hexerei als Ursache für die
Krankheit benennen, da avon auszugehen sel, dass sich die betroffene Per-
SOM über eine solche Diagnose emporen und S1e auberdem publik machen
Wwurde Vor allem se1 Deliverance aber nahezu aussichtslos, Wenn die betrof:
fene Person N1IC die Wirkung VonNn Gebeten glaube. '

ass Deliverance 1M europäischen Kontext auf Skepsis STO.  ‘9 WarTr auch
einem itglie der Kirchenleitung der nigerianischen „Mountain Of Fire and
1racles Ministries“ (MFM) bekannt. Die MEM ehören den jJüngeren
Pfingstkirchen igerlas und SiNnd 1INres doktrinellen Schwerpunkts auf
Deliverance bekannt. Der Gründer und (General ()verseer der MEM Daniel
Olawole Olukoya nat e1ne Vielzahl VON Büchern ZUuU ema Deliverance VeT-
ass In samitlıchen Veranstaltungen der MEFM spielt Deliverance eine zentrale

12
Interview 1M September 2008

uch die psychischen Auffälligkeiten, die Oyor in seiner eigenen Biographie VOT se1-
NeT Bekehrung beschrieben

13 Interview 1M Juni 2008
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37 Um sich VON Hexerei und Zauberei loszusagen, sollen die leilnehmen
den dieser Veranstaltungen Formulierungen WIEe „YOu witches and Wizards, Tall
down and die INn the Name of Jesus!“ verwenden Zu diesem Sprachgebrauch ET-
äuterte Ade Adetayo, eiNer der Assistant General ()verseer der MEFM

SO when DIaAYy In OUNtaın of Fire and 1l1racles Ministries know
that MOST problems, NOT all ave spirıtu connotation; that time YOU aTe
Ing do anything that 11l glorify God, Satan 11l Want hinder it, OC
it. And when SdY Satan, INe. all the [Orces he USC>S, all the machinery
he uUses Demons, evil gels, and kind of whnatever he UuUSe320  Rolle. Um sich von Hexerei und Zauberei loszusagen, sollen die Teilnehmen-  den dieser Veranstaltungen Formulierungen wie „You witches and wizards, fall  down and die in the name of Jesus!“ verwenden. Zu diesem Sprachgebrauch er-  läuterte Ade Adetayo, einer der Assistant General Overseer der MFM:  So when we pray in Mountain of Fire and Miracles Ministries we know  that most problems, not all have a spiritual connotation; that any time you are  trying to do anything that will glorify God, Satan will want to hinder it, to block  it. And when we say Satan, we mean all the forces he uses, all the machinery  he uses: Demons, evil angels, and all kind of whatever he can use ... And we  believe that when we pray we are addressing the unseen powers, as we read in  Ephesians 6, the unseen powers behind every problem. And the word ‚die‘  doesn’t mean dying like physical dying ... the spirit does not die, you know no  spirit will die — but the spirit can be separated. [...] So when we say ‚fall down  and die‘, we mean that the power that is in charge or that is doing that thing,  you know, be cut off from the mains supply... So what we are saying is that  whatever power they are using, whatever methodology, whatever machinery,  whatever weapon they are using should be cut off ...!4  Die Befreiung vom destruktiven Einfluss durch Hexerei und Zauberei ver-  gleicht Adetayo mit der Trennung eines Geräts von der Netzversorgung, dem  Loslösen einer destruktiven Kraft von ihrer Kraftquelle. Mit dem Verweis auf  Eph 6 nennt er die biblische Referenz, die gewöhnlich zur Begründung von De-  liverance angeführt wird. Eph 6,12 ist neben Mk 16,17 f und Mt 10,8 der zen-  trale biblische Bezugspunkt für die Begründung von Deliverance. Gleichzeitig  wird unter Rückgriff auf Apg 19,13-17 vor ungeübtem Umgang mit Dämonen  gewarnt: So erklärte ein Pastor der Redeemed Christian Church of God (RCCG)  in Heilbronn, man müsse ganz vom Heiligen Geist erfüllt sein, um nicht selbst  von Dämonen befallen zu werden.'® Ein Pastor der RCCG in Lagos bezog die  Perikope Apg 19,13-17 auf die derzeitige Situation Europas: Die Vätergenera-  tion, die noch mit dem Christentum vertraut gewesen sei, vergleicht er mit  dem Priester Skevas. Die jetzige Generation gliche den Söhnen des Priesters.  Da diese sich vom Christentum entfernt habe, würde sie nun von Dämonen at-  tackiert. Dies werde am moralischen Verfall und demographischen Wandel in  Europa deutlich: Es käme häufig zu Ehescheidungen oder außerehelichem Zu-  sammenleben. Zudem würden weniger Kinder geboren. Auch sei die man-  gelnde Fürsorge für die eigenen alten Eltern ein Merkmal der vom Christentum  abgefallenen derzeitigen Generation.!©  14  Interview im Juli 2007.  18  Vgl. Interview im Dezember 2007.  16  Vgl. Interview im Juni 2007.  ÖR 60 (3/2011)elieve that when DTaY aTe addressing the uUuNnseen DOWETS, das read ın
Ephesians Ö, the unseen DOWETIS behind CVEIY roblem And the WOrd ‚die
doesn’t INnean ying i1ke hysical ying320  Rolle. Um sich von Hexerei und Zauberei loszusagen, sollen die Teilnehmen-  den dieser Veranstaltungen Formulierungen wie „You witches and wizards, fall  down and die in the name of Jesus!“ verwenden. Zu diesem Sprachgebrauch er-  läuterte Ade Adetayo, einer der Assistant General Overseer der MFM:  So when we pray in Mountain of Fire and Miracles Ministries we know  that most problems, not all have a spiritual connotation; that any time you are  trying to do anything that will glorify God, Satan will want to hinder it, to block  it. And when we say Satan, we mean all the forces he uses, all the machinery  he uses: Demons, evil angels, and all kind of whatever he can use ... And we  believe that when we pray we are addressing the unseen powers, as we read in  Ephesians 6, the unseen powers behind every problem. And the word ‚die‘  doesn’t mean dying like physical dying ... the spirit does not die, you know no  spirit will die — but the spirit can be separated. [...] So when we say ‚fall down  and die‘, we mean that the power that is in charge or that is doing that thing,  you know, be cut off from the mains supply... So what we are saying is that  whatever power they are using, whatever methodology, whatever machinery,  whatever weapon they are using should be cut off ...!4  Die Befreiung vom destruktiven Einfluss durch Hexerei und Zauberei ver-  gleicht Adetayo mit der Trennung eines Geräts von der Netzversorgung, dem  Loslösen einer destruktiven Kraft von ihrer Kraftquelle. Mit dem Verweis auf  Eph 6 nennt er die biblische Referenz, die gewöhnlich zur Begründung von De-  liverance angeführt wird. Eph 6,12 ist neben Mk 16,17 f und Mt 10,8 der zen-  trale biblische Bezugspunkt für die Begründung von Deliverance. Gleichzeitig  wird unter Rückgriff auf Apg 19,13-17 vor ungeübtem Umgang mit Dämonen  gewarnt: So erklärte ein Pastor der Redeemed Christian Church of God (RCCG)  in Heilbronn, man müsse ganz vom Heiligen Geist erfüllt sein, um nicht selbst  von Dämonen befallen zu werden.'® Ein Pastor der RCCG in Lagos bezog die  Perikope Apg 19,13-17 auf die derzeitige Situation Europas: Die Vätergenera-  tion, die noch mit dem Christentum vertraut gewesen sei, vergleicht er mit  dem Priester Skevas. Die jetzige Generation gliche den Söhnen des Priesters.  Da diese sich vom Christentum entfernt habe, würde sie nun von Dämonen at-  tackiert. Dies werde am moralischen Verfall und demographischen Wandel in  Europa deutlich: Es käme häufig zu Ehescheidungen oder außerehelichem Zu-  sammenleben. Zudem würden weniger Kinder geboren. Auch sei die man-  gelnde Fürsorge für die eigenen alten Eltern ein Merkmal der vom Christentum  abgefallenen derzeitigen Generation.!©  14  Interview im Juli 2007.  18  Vgl. Interview im Dezember 2007.  16  Vgl. Interview im Juni 2007.  ÖR 60 (3/2011)the spirit does NnOLt die, yYOUu kNnow
spirit 11l die Dut the spirıt De separated. | SO when SaVY ‚Tall down
and die‘, INean that the W that 15 1n charge OT that 1S oing that 1ng,
YOU KNOW, He CUuL OTff Irom the Malns supply SO what dIie sayıng 15 that
wWwhNnatever W they aTe uSing, whatever methodology, whnatever machinery,
whnatever WCaDON they dIie UuSIng should be CUuLt off

Die Befreiung VO  3 destruktiven Einfluss Urc Hexerei und Zauberei VeT-
leicht Adetayo mit der Irennung e1Nnes Geräts VON der Netzversorgung, dem
OSlO0sen eiNer destruktiven T VON 1iNrer Kraftquelle. Mit dem Verweis auf
Eph eTtr die biblische Referenz, die gewöhnlich ZUrTr Begründung VONn De
Iliverance angeführt WIrd Eph Ö, 1st neben Mk 16,1 und 10,8 der ZeT1-
Tale biblische Bezugspunkt für die Begründung VON Deliverance. Gleichzeitig
WIrd Rückgriff auf Apg ‚„13-1 VOT ungeübtem mgang mit Dämonen
gewarnt: SO erklärte e1n Pastor der edeeme Christian Church (30d RCCG)
in Heilbronn, MUsse gahnz VO  3 eiligen (Geist TIUullt se1n, N1IC selbst
VON Dämonen eiallen werden Fkin Pastor der RGCG 1n ‚aZ0S eZ0og die
erikope Apg 19,13-17 auf die derzeitige Situation Europas Die Vätergenera-
t10N, die noch mit dem Christentum vertraut sCWESECN sel, vergleicht etT mit
dem TIesitier Skevas Die etzige Generation gliche den Söhnen des Priesters
Da diese sich VO  3 Christentum entiern habe, WUurde Ss1e NUun VON Dämonen al
ackiert 1es werde moralischen Verfall und demographischen andel In
Europa eutlich Es kaäme häufig kEhescheidungen oder außerehelichem Zu:
sammenleben em wuürden weniger Kinder eboren. Auch se1 die
gelnde Fürsorge für die eigenen ten Eltern eın Merkmal der VO  3 Christentum
abgefallenen derzeitigen (Generation.!®

14 Interview 1mM Juli 2007
15 Interview 1M Dezember 2007
16 Vgl Interview IM Juni 2007



Umgang muit damonischer Besessenhei In den deutschen Gro  Irchen 377

Inwieweit sich die deutschen Großkirchen tatsächlic Von TaxXIls
und theologischer eilex1io0n des ExoOorzismus verabschiede In den Kirchen der
Reformation und der römisch-katholischen Kirche zeigen sich unterschiedliche
Entwicklungen:

Bis ZUrT Reformation WarTr der EXOTZISMUS Besta:  el der Taufliturgie: LU
thers Taufbüchlein VoNn AD beginnt die Taufhandlung mit dem Exorzismus
„Far dUS, du unreiner gelst, und giD LTaum dem eiligen geist .4 Der EXOTZIS-
I1US spielte bel er auch ZUrT theologischen Rechtfertigung der Kindertaufe
eine Den Kinderglauben begründete Ure die Kraft des VWortes,
mit dem S1e exorziert wurden.!® ers sah e5 Calvin Nach dessen Auffassung
gehörten Kinder dem (nadenbund all, auch ohne etauft worden sein DIie
Reformierten verwarien entsprechend den aufexorzismus grundsätzlich. Im
lutherischen Bereich wurden Exorzismen Del Krankheitserscheinungen abge

Im Zuge der ufklärung es 1M Jahrhundert ZUrT Abschaffung des
Taufexorzismus. Als sich se1it des Jahrhunderts e1n Verständnis der
auile als adıkale Existenzerneuerung durchsetzte,“° W: der JTaufexorzis-
[1LLUS wleder Bedeutung: Die Taufagende der EKU dUus dem Jahre 961 ent-
halt die rage, ob Eltern, Patinnen und aten eines äauflings „dem Jeufel und

seinen erken und seinem Wesen“?2] Die Taufagende der EKU
dUus dem Jahr 2000 biletet Del der au{tfe e1Nes rwachsenen die Öglichkei e1-
NneT Absage das Böse .22

Im ergleic den protestantischen Kirchen ist die TaxXIls des FEXOTZISMUS
In der römisch-katholischen Kirche weit mehr verbreitet. Das Romanum
1614) enn:' neben dem Taufexorzismus auch andere Exorzismen, EIW.
Kranken, Del enen Besessenheit angeNhOoMMEN wird EIin TIestier hedarf der HT
aubnis eines ischofs, Wenn eT einen Exorzismusduwill.®>

Der Tod nelise Michels In Klingenberg 1976) ach erfolgliosem EXOTZIS-
INUS und die darauf olgende OÖffentliche Diskussion In Deutschland tellte die
Deutsche Bischofskonferenz VOT die Aufgabe, sich mit Fragen VON Besessenhei
und Exorzismus vertie auseinander Es wurde e1ne Kommission

17 Zitiert ach William age. EXxOrzismus I1 Liturgiegeschichtlich. In E Jg. 1982),
/50—-756, hier A

13 Vgl ebı  Q
19

20
Vgl ebd., FEl
Vgl ebd., FE
Synode der Evangelischen Kirche der IInion (Hg.) Die Ordnungen der eiligen auife
Vorabdruck dus dem I1 Band der Agende für die Evangelische Kirche der Union. Be:
schlossen Urc die ‚ynode der Evangelischen Kirche der Union I November

22
960 itten 1961, 11
Vgl irchenkanzlei der Evangelischen Kirche der I]nion (Hg.  i JTaufbuch. Agende für
die Evangelische Kirche der Union. Band Berlin; Bielefeld 2000,

23 Vgl agel, ExXxOrzismus IL,

60 1)



327 eingesetzt, die DIS U Jahre 984 eine „Liturgie ZUT Befreiung VO  = Bösen  D eT-
arbeitete In den Vorbemerkungen dieser Liturgie WIrd e1ine gegenseitige ET
anzung VON gel  1' SOWI1Ee arztlicher und psychotherapeutischer hbei
der Durchführung e1Nnes EXOTFrZISMUS als unbedingt notwendig erachte Ebenso
gilt die Beauftragun: und Kontrolle den Ortsordinarius als Bedingung für
exorzistische Handlungen. Weiter sollen EFxOrzismen 11UT olchen Personen
durchgeführ werden, die läubig s$1ind* und bereit, medizinische INn
spruch nehmen Zum theologischen gang mit dem Exorzismus erTlau-
tert die Kommission: „Zum Vollzug des auDbDens gehört unverzichtbar jene
Nüchternheit, die die Wirklic  el des Bösen weiß und wachsam mit inr
rechnet, sich aber avor ütet, bestimmte psychische Phänomene Ooder DaTa-
psychologische kEerscheinungen leic  ertig und voreilig mit ämonischen EIin:
wirkungen ineinszusetzen | Da 65 eine eindeutigen eologischen Krite
ren für die ‚Besessenheit‘ oiDt, 1st jene ‚Unterscheidung der Geister‘ (1 Joh
4\ 1;) notwendig, die 1M egensatz der ‚Früchte des Fleisches und der ‚Früchte
des Geistes (Gal 5,16 eine Mahnung steier Wachsamkei und Uuch(tern-
eit sieht.‘“26 Die Notwendigkeit e1nes theologisc verantworitieien Umgangs
mit Osen Mächten WIrd amı ebenso erkannt WIeEe die (Gefahr leic  e  1g prak:
t1zierter exorzistischer Handlungen. Aus theologischen Gründen die SEL
turgie ZUrT Befreiung VOoO  - Bösen  0 die imprekative Form des Exorzismus ab, in
dem Satan Ooder böse Mächte direkt adressiert werden und a  1e' STa  essen
für die .  1ve Form des EXOrzismus In Form e1nes Gebets mit TE
ott. TUnN: Tür die ehnung e1nes imprekativen ExXxOrzismus 1st die Überle-
gung, dass die „deprekative FOorm als eC (G(Gebetsform mit der (ottes322  eingesetzt, die bis zum Jahre 1984 eine „Liturgie zur Befreiung vom Bösen“ er-  arbeitete. In den Vorbemerkungen zu dieser Liturgie wird eine gegenseitige Er-  gänzung von geistlicher sowie ärztlicher und psychotherapeutischer Hilfe bei  der Durchführung eines Exorzismus als unbedingt notwendig erachtet. Ebenso  gilt die Beauftragung und Kontrolle durch den Ortsordinarius als Bedingung für  exorzistische Handlungen. Weiter sollen Exorzismen nur an solchen Personen  durchgeführt werden, die gläubig sind?* und bereit, medizinische Hilfe in An-  spruch zu nehmen.?® Zum theologischen Umgang mit dem Exorzismus erläu-  tert die Kommission: „Zum Vollzug des Glaubens gehört unverzichtbar jene  Nüchternheit, die um die Wirklichkeit des Bösen weiß und wachsam mit ihr  rechnet, sich aber davor hütet, bestimmte psychische Phänomene oder para-  psychologische Erscheinungen leichtfertig und voreilig mit dämonischen Ein-  wirkungen ineinszusetzen. [...] Da es keine eindeutigen theologischen Krite-  rien für die ‚Besessenheit‘ gibt, ist jene ‚Unterscheidung der Geister‘ (1 Joh  4,1) notwendig, die im Gegensatz der ‚Früchte des Fleisches‘ und der ‚Früchte  des Geistes‘ (Gal 5,16 ff) eine Mahnung zu steter Wachsamkeit und Nüchtern-  heit sieht.“2° Die Notwendigkeit eines theologisch verantworteten Umgangs  mit bösen Mächten wird damit ebenso erkannt wie die Gefahr leichtfertig prak-  tizierter exorzistischer Handlungen. Aus theologischen Gründen lehnt die „Li-  turgie zur Befreiung vom Bösen“ die imprekative Form des Exorzismus ab, in  dem Satan oder böse Mächte direkt adressiert werden und plädiert stattdessen  für die deprekative Form des Exorzismus in Form eines Gebets mit Anrede an  Gott. Grund für die Ablehnung eines imprekativen Exorzismus ist die Überle-  gung, dass die „deprekative Form als echte Gebetsform mit der Anrede Gottes  ... die unendliche Überlegenheit des dreifaltigen Gottes über alle Mächte des  Bösen am deutlichsten zum Ausdruck [bringt], während die imprekative einer  dualistischen Weltsicht Vorschub leistet“.27  Die Vorschläge der von der Deutschen Bischofskonferenz eingesetzten  Kommission und der von ihr erarbeiteten „Liturgie zur Befreiung vom Bösen“  aus dem Jahr 1984 wurden allerdings in Rom kaum berücksichtigt.2® Stattdes-  sen wurde im Jahre 1999 von der römischen Kongregation für den Gottes-  dienst und die Sakramentenordnung eine leichte, vor allem sprachliche Überar-  beitung des Großen Exorzismus des Rituale Romanum vorgelegt. Darin sind  weiter auch imprekative Exorzismen enthalten.??  24  Hier zeigt sich eine Parallele zu der weiter oben erläuterten Sichtweise des Pastors der  Christ Apostolic Church, der die eigene christliche Überzeugung der betroffenen Person  als Bedingung für den Exorzismus ansah.  25  Vgl. Manfred Probst, Klemens Richter: Exorzismus oder Liturgie zur Befreiung vom Bö-  sen. Informationen und Beiträge zu einer notwendigen Diskussion in der katholischen  Kirche. Münster 2002, 59-69.  26  Ebd., 65.  27  Ebd., 146.  28  29  Vgl. ebd., 144-146.  Vgl. ebd., 138.  ÖR 60 (3/2011)die unendliche Überlegenheit des dreifaltigen Gottes über alle Mächte des
Osen deutlichsten ZU Ausdruck (bringt|, während die imprekative einer
dualistischen Weltsicht OTSCAU leiste  e

Die Vorschläge der VOI der Deutschen Bischofskonferenz eingesetzten
Kommission und der VON ihr erarbeiteten „Liturgie ZUrT Befreiung VO  = Bösen  c
aus dem Jahr 90834 wurden allerdings INn Rom kaum berüc  ichtigt.“ Stattdes
SE wurde 1M Jahre 999 VON der römischen Kongregation [Ur den Gottes-
dienst und die Sakramentenordnung eiıne leichte, VOT sprachliche Überar-
beitung des Großen EXOTZiSMUS des Rituale Romanum vorgelegt. Darin S1Ind
weiliter auch imprekative Exorzismen enthalten.??

Hier zeig siıch eine arallele der weiter Hen erlauterten Sichtweise des Pastors der
Christ Apostolic Church, der die eigene Christliche Überzeugung der betroffenen Person
als Bedingung für den EXOrzismus nsah

25 Manfred Probdst, Klemens Richter: FXOTZISMUS der iturgie AUFTF Befreiung VOmMm BÖ-
SE  5 Informationen und eiträge einer notwendigen Diskussion INn der katholischen
Kirche Münster 2002, 59—-69
Ebd.,

2’7 Ebd., 146
ebd., 144-146
ebd., 138

60 1)



Die Skepsis der Kommission, welche die „Liturgie ZUrT Befreiung VO  = Bö: 373
sen  DL erarbeitet hat, gegenüber dem imprekativen FxOorzismus ich für
theologisch einleuchtend Darauf werde ich in den Schlussüberlegungen, die
theologische Perspektive 1M gang mit Deliverance aufzeigen, och einmal
zuruckkommen

Die Auseinandersetzung muit dem Exorzismus INn charakteristischen
Seelsorgekonzepten des und PE Jahrhunderts

Bemerkenswerterweise nehmen Tür das und 21 Jahrhundert cANharakte
ristische Seelsorgekonzepte auf den FEXOTZiSMUS ezug Sie sollen nacC.  d
darg werden

Mit Eduard Ihurneysen wird e1in Vertreter der kerygmatisch orlientierten
Seelsorge vorgestellt, mi1t oachim Scharfenberg eın Vertreter der pastoralpsy-
chologischen Seelsorge und mit Manfred Josuttis eın praktischer eologe, der
Iüur eine spirituell OTentterte Seelsorge e1intrı Interessanterweise sich
alle drei Je aqus iNrer Perspektive miI1t Christoph Blumhardt und sSe1-
e  3 FxOrzismus (Gottliebin DIittus ö43) auseinander.*°

E1IN Kapitel der y  e  re VON der Seelsorge“ Eduard Ihurneysens*' widmet
sich der „Jeelsorge als Exorzismus“.>2% Seinem offenbarungstheologischen
Satz entsprechend verste Ihurneysen das seelsorgerliche espräc als
Kampfgespräch: Die Seelsorge betrachtet eTr „als e1n Feld, auf dem INn der Ta
Christi sehr real gestritten wird die Mächte VON unten“.> Im Zentrum
dieses Gesprächs stehen für Thurneysen die Ausric  ung des Wortes ottes
und das Dringen auf einen Herrschaftswechsel „Ekine alte Herrschaft 1st gC
sturzt, eine Neue WIrd errichtet. Und arum 1St die Au  1'  u der Vergebung
1C verstehen als ExOorzismus Es werden Dämonen ausgetrieben, Wenn
Gottes Wort in Ta verkündigt WIT'

Bei der Seelsorge als EXOrZiISMUS legt Ihurneysen Wert araurf, dass esS sich
eine christologisch ausgerichtete J]heologie handelt. Natürliche Theologie,

e1ine UuC ach vestigla diaboli>> Ihurneysen entschieden und stellt

Vgl Eduard Ihurneysen: Die Te VOINl der Seelsorge, /ürich Joachim ar:-
fenberg. ann Christoph Blumhardt und die kirchliche Seelsorge eute, Göttingen
1959; Manfred Jı  Josuttis: Segenskräfte. Potentiale einer energetischen Seelsorge, (Güters
loh 2000, 90—-44 uch Eduard Ihurneysen: Christoph Blumhardt. Neuaus-
gabe Zürich, Stuttgart 962

Ihurneysen 965
ebd., 280—-297 Den Hinweis auf die Seelsorgelehre IThurneysens verdanke ich Zim:

merling eter Zimmerling: ächte und Gewalten und die aC Jesu Christi In
Una Sancta, Jg 2007), 268—-277 Die [olgenden Überlegungen schließen seine

33

34
Ihurneysen 19065, 20972
Ebd., 282, Hervorhebung 1M Original.

35 e Dı  Q
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374 die Christologie 1INs Zentrum Dämonen selen „eine ZWaT ernNSte; aber In T1IS
{US erledigte, gesturzte und entmachtete ealität‘“.>0 1C auf Eph einer
zentralen Bibelstelle ZUT Begründung VON Deliverance betont Ihurneyvsen,
dass die „dämonologische 1C324  die Christologie ins Zentrum: Dämonen seien „eine zwar ernste, aber in Chris-  tus erledigte, gestürzte und entmachtete Realität“.° Im Blick auf Eph 6 — einer  zentralen Bibelstelle zur Begründung von Deliverance — ’ betont Thurneysen,  dass die „dämonologische Sicht ... in der Bibel begründet und aufgehoben [ist]  in der soteriologischen Sicht“.38  Weiter weist er daraufhin, dass die Überbetonung des Exorzismus in der  Seelsorge die Gefahr berge, dem Menschen die Verantwortung für sein eigenes  Handeln zu entziehen. Der Verweis auf himmlische Mächte könne dazu füh-  ren, dass dem Menschen vorschnell die Verantwortung für seine Sünde abge-  nommen werde und somit Buße und Errettung verhindert würden: „Man  möchte das Unbegreifliche, das im Getriebensein von der eigenen sündigen  Sucht drinliegt, begreifen, um damit seiner Herr zu werden. Aber Herr über  die Sünde wird man durch kein weltanschauliches und kein psychologisches  Begreifen, sondern allein durch Gnade.“%  Auch sieht Thurneysen bei der Seelsorge als Exorzismus die Gefahr einer  Überbetonung der präsentischen Eschatologie: „Die Zeichen der Heilung an  Besessenen sind immer Zeichen der Verheißung auf das Reich Gottes (vgl. Lk  11,20). [...] Die Dämonen sind besiegt, aber das volle Sichtbarwerden dieses  Sieges steht noch aus. [...] An diesem „Noch nicht“ hat auch die Seelsorge Teil.  Sie muss darum ausgerichtet bleiben auf die Eschatologie.“*°  Ebenso wenig wie eine Überbetonung der präsentischen Eschatologie hält  Thurneysen eine Vernachlässigung gesellschaftlicher Entwicklungen in der  Seelsorge für angebracht. Das Persönliche sei immer im gesellschaftlichen Kon-  text zu sehen: Beispielsweise müsse die „Trunksucht“ eines Einzelnen mit ei-  ner gesellschaftlichen Auseinandersetzung in Bezug auf die Alkoholfrage ver-  bunden sein. Der Sieg über die Dämonen sei nicht auf den persönlichen  Bereich beschränkt, sondern Hoffnung für die ganze Welt.*“!  Zusammenfassend lässt sich feststellen, dass Thurneysen grundsätzlich po-  sitiv an das Verständnis von Seelsorge als Exorzismus anknüpft. Gleichzeitig be-  nennt er auch die Schwierigkeiten eines solchen Seelsorgeverständnisses, auf  die ich unter Abschnitt vier noch einmal eingehen werde.  Während Eduard Thurneysen eine theologisch anregende Reflexion der  Seelsorge als Exorzismus bietet, liefert Joachim Scharfenberg eine interessante  pastoralpsychologische Deutung des Exorzismus in der Seelsorge. Seine im  Jahre 1959 erschienene Dissertation trug den Titel „Johann Christoph Blum-  hardt und die kirchliche Seelsorge heute“.“2 Scharfenberg hat sich intensiv mit  Johann Christoph Blumhardt und seinem Exorzismus an der Gottliebin Dittus  36  37  Ebd., 283.  Vgl. weiter oben.  38  Thurneysen 1965, 290, Hervorhebungen im Original.  39  Ebd., 287.  40  41  Ebd., 293, Hervorhebungen im Original.  Vgl. Thurneysen 1965, 296.  42  Vgl. Scharfenberg 1959.  ÖR 60 (3/2011)In der begründet und aufgehoben ist|
INn der soteriologischen Sicht“ .8

Weiter WEeI1s eTr daraufhin, dass die Überbetonung des EXOTrZISMUS in der
Seelsorge die efahr erge, dem enschen die Verantwortung Tür sSein elgehes
Handeln en  j1jehen Der erwels auf himmlische Mächte ONNne dazu
ren, dass dem enschen vorschnell die Verantwortung TÜr sSeINeEe Uun! abge
NOoMmMmMen werde und SOM1 Buße und Errettung verhindert würden: „Man
möchte das Unbegreilfliche, das 1M (Getriebensein VON der eigenen sündigen
116 drinliegt, begreifen, damit seiner eIr werden Aber err über
die un WITd HTr kein weltanschauliches und kein psychologisches
Begreifen, Ondern eın Uurec Gnade.“>?

Auch S1e Ihurneysen bei der Seelsorge als Exorzismus die efahr eilner
Überbetonung der präsentischen Eschatologie: „DIie Zeichen der Heilung
Besessenen SINd immer Zeichen der Verheißung auf das EeIC: ottes Lk
1120 | Die Dämonen SiNnd besiegt, aber das VoO Sichtbarwerden dieses
Sieges sSte noch dus | diesem „Noch nicht“ hat auch die Seelsorge Teil
Sie I1USS darum ausgerichtet Jeiben auf die Eschatologie .“ *9

Ebenso wen1g WIe e1ne Überbetonung der präsentischen Eschatologie hält
Ihurneysen e1ne Vernachlässigung gesellschaftlicher kEntwicklungen In der
Seelsorge [Ur angebracht. Das Persönliche se1 immer 1mM gesellschaftlichen KON:
LlexXxT sehen Beispielsweise MUSSe die „Irunksucht“ e1Nes Finzelnen mit e1-
nerT gesellschaftlichen Auseinandersetzung INn ezug auf die Alkoholfrage VeT-
bunden se1in Der Sieg über die Dämonen se1 N1IC auf den persönlichen
Bereich beschränkt, oOnNndern Hoffnung Tür die ganze elt.*)

Zusammenfassend ass sich feststellen, dass TIThurneysen grundsätzlic DO
S1UV das Verständnis Von Seelsorge als Exorzismus anknüpft. Gleichzeitig be

eTtT auch die Schwierigkeiten e1ines olchen Seelsorgeverständnisses, auf
die ich Abschni VIier noch einmal eingehen werde

Während Eduard Ihurneyvsen e1ne theologisc anregende Reflexion der
Seelsorge als Exorzismus bietet, lefert oachim Scharfenberg eine interessante
pastoralpsychologische Deutung des ExoOorzismus In der Seelsorge. eine 1M
re 959 erschlienene Dissertation ug den 1te „Johann Christoph Blum:
ar und die kirchliche Seelsorge eute* 42 Scharfenberg hat Sich NIeNSIV mit
Johann Christoph Blumhardt und seinem Exorzismus der Gottliebin Dittus

Ebd., 283
weiter ben

Ihurneysen 1965, 290, Hervorhebungen 1mM riginal.
30 Ebd., DL
4U Ebd., 293, Hervorhebungen 1mM Original.

Ihurneysen 1965, 296
42 Vgl Scharfenberg 959
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beschäftigt. DIie Heilung der (Gottliebin [)ittus der seelsorgerlichen Be 3B
gleitung Blumhardts deutet Scharfenber als Gesprächsangebot, das der Patien:
tin „die verbale und szenische Darstellu: eines tiefen NnNeren Konfliktes er
möglicht!|, der als Kampf der Finsternis mit den Kräften des Lichtes gedeute
wird“.“ DDieser Kontflikt beruhe auf eiıner „starken Ungeborgenheit und NS1-
cherheit der Irühen emotionalen Beziehungen”.“* Unverkennbar 1st
Scharfenbergs Konzept der „Jeelsorge als Gespräch“®: Scharfenberg versteht
Seelsorge als gemeinsames Fragen ach der Wahrheit. nier Berücksichtigun:
psychoanalytischer Erkenntnisse hat der Therapeut arın die Aufgabe,
über dem Prinzip der Übertragung und Gegenübertragung SsStiinen se1in
und beim lenten auf eine Integration des „Über-Ich“ und „ES“ ZU eigen-
ständigen „C hinzuwirken. (Genau dies s1e Scharfenber 1n der Heilung
der (Gottliebin Dittus verwirklicht DIie therapeutische Begleitung Blumharadts

e5 seiner Interpretation ach der ungen Frau ermöglicht, „die auselinan-
derstrebenden und divergierenden Tendenzen 1M eigenen nneren In 1Nrer
Selbsttätigkeit und EFigenmächtigkeit überwinden und In die eigene erant-
wortung 1M (Glauben übernehmen“.*° uberde wird Scharfenbergs TON
stellung SA kerygmatischen Seelsorge deutlich, Wenn etT De1l Blumhardt e1ine

VonNn einer theologischen Tadıt1on feststellt, „die Seelsorge NUrTr als Be
ehren, Strafen und Irösten kannte“.4/ Sta  essen habe eTr 1M espräc mit
(Gottliebin Dittus einen „Erlebnisraum [geschaffen|, In dem die des W!
derstands sich artikulieren können, ohne sich Blumhardt VON den negati-
ven Affekten anstecken“*8 1eß Diese Interpretation Scharfenbergs verdeut-
lic dass die „Jeelsorge als Exorzismus“ auch 1in einer pastoralpsychologisch
Ormentierten Seelsorge reziplert Wird, jedoch einem psychoanalytischen
Vorzeichen

kine solche Ausric der Seelsorge S1e Manfred osuttis als
„DIie ase der therapeutischen Orientierung In kirchlicher Seelsorge geht

FEnde DIie rage nach der spirituellen Dimension der poimenischen TaxXls
wird unausweichlich.‘““” Für eine solche spirituell Orienüuerte SeelsorgepraxIis

43 Joachim Scharfenberg: Blumhardt, ann Christoph (1805-1880). In: IRE,; Jg.
16 721-—-727, ler 12 Vgl uch Martin ubberke. FXOTZISMUS als Seelsorge
Seelsorge als FEXOTZISMUS. Die Krankheitsgeschichte der (Gottliebin Dittus. Zur Seelsorge
bei ann Christoph Blumhardt, Berlin 1990 Online verfügbar untier www.hagdise.de/
exorz04.pdf.

44 Ebd., KD
45 Joachim Scharfenberg: Seelsorge als espräch. Zur I heorie und Praxis der seelsorgerli-
40

chen Gesprächsführung. Öttingen 1972
Scharfenberg 1980, 724

47 Ebd
48 FEbd.
49 Manfred OSULLIS. eil und Heilung 1Im Christentum In Simone Ehm, ichael SC:

(Hg.  O Religiöse Krankheitsbewältigung. Zur VOIN Christentum und slilam 1m Um:
gallz mit psychischen rkrankungen. Berlin 201 Ü, 29—306, ler
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376 : eTr selbst e1in Er plädier für e1ne energetische Seelsorge,>°° die den „dE‘
struktiven Mac  elidern die Geistesgegenwart des eiligen entgegenzusetzen
vermag“.>' osuttis hat Urc den Kieler Philosophen Hermann
chmitz eine phänomenologische Konzeption Von Seelsorge entwickelt Er
echnet mit Räumen, die VON positiven Oder negativen kEnergien Tfüllt WEeT-
den Entsprechen interpretiert Josuttis die Heilung der Gottliebin Dittus als
e1in Aufeinanderstoßen VON Kraftfeldern egen den Einfluss negatıver Kräfte
se1 UrC den Einfluss Blumhardts die göttliche aC eingesetzt Worden
Nach Josuttis hat Seelsorge die Aufgabe, „das Ta des eiligen (Geistes

gestaltete morphische Resonanz realisieren, dalß schädigende
Mächte beseitigt werden und eilende Ströme eue Strukturen schaffen“ >>

Bemerkenswerterweise ze1g sich Del osuttis’ Konzeption der Kraftfelder
e1nNne eutliche Übereinstimmung der eingangs erläuterten Funktion VON De
liverance. Der weiliter oben ziUuertie nıgerlanische Pastor der „Mountain of Fire
and 1racles Ministries“ erläutert, dass die Befreiung VO  - destruktiven
Finfluss UTrcC negative Maächte mit der Irennung e1nes elektrischen eräts
VON der Netzversorgung vergleichbar se1 Ein äahnliches Denken jeg Josuttis’
Seelsorgelehre zugrunde.

Totz dieser Übereinstimmungen leitet osuttis allerdings N1IC ZU EXOT-
ZISMUS als pastorale Tätigkeit d ohl aber vergleicht er Beichte und Sünden
vergebung mit einer exorzistischen Aktion CIM Sprachraum energetischer
Seelsorge WITrd e1ne Person VON der esetzung Urc ebensfeindliche Mächte
efreit Atmosphärische Sedimente WI1e Schuld, Angst und Niedergeschlagen-
heit, Einflüsse personaler Kraftfelder326  tritt er selbst ein: Er plädiert für eine energetische Seelsorge,°° die den „de-  struktiven Machtfeldern die Geistesgegenwart des Heiligen entgegenzusetzen  vermag“.>! Josuttis hat — angeregt durch den Kieler Philosophen Hermann  Schmitz — eine phänomenologische Konzeption von Seelsorge entwickelt. Er  rechnet mit Räumen, die von positiven oder negativen Energien erfüllt wer-  den. Entsprechend interpretiert Josuttis die Heilung der Gottliebin Dittus als  ein Aufeinanderstoßen von Kraftfeldern: Gegen den Einfluss negativer Kräfte  sei durch den Einfluss Blumhardts die göttliche Macht eingesetzt worden.°?  Nach Josuttis hat Seelsorge die Aufgabe, „das Kraftfeld des heiligen Geistes  durch gestaltete morphische Resonanz so zu realisieren, daß schädigende  Mächte beseitigt werden und heilende Ströme neue Strukturen schaffen“.°3  Bemerkenswerterweise zeigt sich bei Josuttis’ Konzeption der Kraftfelder  eine deutliche Übereinstimmung zu der eingangs erläuterten Funktion von De-  liverance: Der weiter oben zitierte nigerianische Pastor der „Mountain of Fire  and Miracles Ministries“ hatte erläutert, dass die Befreiung vom destruktiven  Einfluss durch negative Mächte mit der Trennung eines elektrischen Geräts  von der Netzversorgung vergleichbar sei. Ein ähnliches Denken liegt Josuttis’  Seelsorgelehre zugrunde.  Trotz dieser Übereinstimmungen leitet Josuttis allerdings nicht zum Exor-  zismus als pastorale Tätigkeit an, wohl aber vergleicht er Beichte und Sünden-  vergebung mit einer exorzistischen Aktion: „Im Sprachraum energetischer  Seelsorge wird eine Person von der Besetzung durch lebensfeindliche Mächte  befreit. Atmosphärische Sedimente wie Schuld, Angst und Niedergeschlagen-  heit, Einflüsse personaler Kraftfelder ... werden durch sprachliche Artikulation  für einen Augenblick vergegenwärtigt, um dann alsbald aus dem Wege geräumt  zu werden.“>* Auch hier zeigt sich eine Parallele zur Deliverance, bei der das  zur Sprache bringen einer dämonischen Belastung eine zentrale Rolle spielt.  4. Theologische Perspektiven zum Umgang mit Deliverance in der  interkulturellen Seelsorge  Wie eingangs erläutert, soll dieser Artikel dazu beitragen, kulturelle und  theologische Differenzen, die sich in der interkulturellen Seelsorge zeigen, pro-  duktiv aufeinander zu beziehen. So fragen sich Pastorinnen und Pastoren nige-  50  Mit seiner Energienlehre knüpft Josuttis an die Lehre des orthodoxen, byzantinischen  Theologen Gregorius Palamas (1296-1359) an, der zwischen dem prinzipiell für Ge-  schöpfe unzugänglichen Wesen Gottes und den Energien, durch die er sich zu erkennen  gibt, unterschieden hat. Durch spirituelle Praxis/Heiligung hat der Mensch Anteil an  den göttlichen Energien. Vgl. Josuttis 2000, 60 f.  51  Josuttis 2000, 43.  52  53  Vgl. ebd., 41.  Ebd., 39.  54  Ebd., 175.  ÖR 60 (3/2011)werden HT sprachliche Artikulation
für einen Augenblick vergegenwaärtigt, dann Isbald dQUus dem Wege geraumt

werden.“>4 Auch hier zeig sich eine Parallele ZUT Deliverance, Del der das
ZUrT Sprache bringen einer dämonischen Belastung e1Nne zentrale spielt.

Iheologische Perspektiven A  I Umgang mit Deliverance In der
nterkulturellen Seelsorge

Wie eingangs erläutert, soll dieser Artikel dazu beitragen, kulturelle und
theologische Differenzen, die sich INn der nterkulturellen Seelsorge zeigen, DTO
duktiv aufeinander beziehen. SO iragen sich Pastorinnen und Pastoren n1ge-

Mit seiner kEnergienlehre knüpft Josuttis die Te des orthodoxen, byzantinischen
Theologen Gregorius amas (1296—-1359) an, der zwischen dem prinzipiell für Ge
schöpfe unzugänglichen Wesen Gottes und den knergien, Uurc die sich erkennen
oiDt, unterschieden hat. Uurc spirituelle Praxis.  eiligung hat der ensch el
den göttlichen nergien. OSUTLIS 2000,

OSULCLCLS 2000,
57
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Ebd.,
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rianischer Pfingstkirchen melner Ansicht ach e WI1IeEe dem Auftrag Jesu, 3907
INn seinem Namen bÖöse Geister auszutreiben 16,17); in den deutschen
Großkirchen nachgekommen werde ler 1st eine theologische eilex1ion und
Auskunftsfähigkeit angezeigt. Auch Wenn der EXOrzismus N1IC den zentra-
len theologischen Ihemen der deutschen Großkirchen zäahlt, oibt es Anknüp
fjungspunkte dieses [Die sage das Böse In der Taufliturgie>> 1M
protestantischen Bereich und die „Liturgie ZUT Befreiung VO  3 Bösen“>° 1m rO-
misch-katholischen Bereich Dieten Möglichkeiten, das autoritative Lossprechen
VON Osen Maächten 1n die gottesdienstliche Praxis integrieren.

Auch die Seelsorgekonzepte VON Manfred osuttis, oachim Scharfenberg
und Eduard Ihurneysen zeigen interessante Perspektiven ZU mgang mit DO-
sen Mächten In der Seelsorge auf. Josuttis Konzept 1st besonders eswegen 1N-
‘9weil se1ine Vorstellung VON Mac  eldern, die DOSIUV Oder negativ be
seitizt SInd, e1ne große Nähe Konzepten VON elıverance Oder Spiritual
Warfare>’ In pfingstlich-charismatischen Kirchen aufweist. oachim CcCharien:
ergs Konzept 1st ZUrTr Vermittlung psychologischer und theologischer erspekti-
ven auf den Exorzismus VON Bedeutung. Ihurneysen benennt die theologi
Sschen Schwierigkeiten des Exorzismus: Mit IThurneysen 1St unbedingt einer
Überordnung der Christologie über die ämonologie, also der Überzeugung,
dass Dämonen „eine ZWarT CINStE; aber In T1ISTUS erledigte, gestürzte und eNt-
Machteie Realität‘“>® SINd, iestzuhalten

Deliverance hat melnen Beobachtungen ach INn Kirchen WI1Ie den „Moun-
taln Of Fire and Miracles Ministries  . eine Ekigendynamik entwickelt. Die
Beschäftigun mit Osen Mächten, lüchen dus der Vergangenheit und dämoni:-
schen Einflüssen In der Gegenwart bindet die Aufmerksamkei 1Nrer Mitglie
der. ormeln WI1e „You witches and Wizards, Tall down and die In the Name of
Jesus!“, also Exorzismen In der imprekativen FOorm, stehen 1M Zentrum und
werden weI1it äufiger gebraucht als deprekative EXxoOorzismen ler ist 1n der Jat
kritisch anzufragen, ob „die unendliche Überlegenheit des dreifaltigen (Gottes
über alle Mächte des Bösen“>? och STar Z USdTUuC omMm

Dämonen beschreibt Ihurneysen als 1n Christus erledigte, gestüurzte und
entmachtete ealität” ,° aber gleichzeitig auch als „ernste ealität“ Als solche
erfordert S1e einen verantwortungsvollen mgang. Als Konsequenz des M1SS-
glückten Exorzismus nelise Michels in den 19/70er ahren 1st WI1e in

55 IThomas Hirsch-Hüffell: sage das ‚O0SEe De] der au{ife früher Exorzismus genannt).
In: etfer Barz, ern Chiuter (Hg.  S Werkbuch auie Gütersloh 2009, DL T2E
auch die Erläuterungen den „Berliner JTaufthesen“ bei etfer Cornehl: „Die Welt ist voll

50
VONn Liturgie”. tudien einer integrativen Gottesdienstpraxis. Stuttgart 2005, 355—-366

Probdst, Richter 2002, 148—-180
ST Zum Spiritual Warfare uch den Beitrag VoNn (‚laudia Währisch-Oblau 1n diesem

Heft, GT I
Ihurneysen 1965, 283
Probst, Richter 2002, 146
Ihurneysen 1965, 283
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378 den Vorbemerkungen der „Liturgie ZUrT Befreiung VO  3 Bösen“ betont eine
CNZEC Kooperation VON medizinischem, psychotherapeutischem und kirchli
chem ersonal unbedingt notwendig. DIie Einwilligung 1n e1ine medizinische
Begleitung INUSS SOWEeIT erforderlich die Voraussetzung für eine seelsorgerli-
che Betreuung VON enschen se1n, die VO  Z influss Oser Maächte efreit WEeT-
den wollen EFbenso 1St aber auch eine professionelle geistliche Begleitung VOINN-
nOten Da Seelsorgerinnen und Seelsorger der (Großkirchen in Deutschlan: in
der ege weni1g 1M mit Damonen und Osen (Geistern ha:
ben, kann die eratung und Supervision Hurec pfingstlich-charismatische Pas:
OTINNenN und astoren, die auf diesem Gebiet Kompetenzen und Kenntnisse
besitzen, ratsam seın

Der gang mit Dämonen und Osen e1istern 1St eın der 1N-
terkulturellen Seelsorge. ufgrun| VoNn Migration und e1ner zunehmenden kul
urellen Vermischung 1St anzunehmen, dass dieses 1n Zukunft VeTl-
mehrte Aufmerksamkeit 1n theologischer Forschung und TaxXls iindet.


